












mindestens 5 Stunden lang bei 5500 C geglüht und der 
Glühverlust durch Wägung bestimmt. Darauf wurde nach 
POSTMA (1954) eine Korrektur des verflüchtigten Carbonat­
anteils vorgenommen. Der Ascherückstand wurde mit 0.1 n HCl 
aufgenommen und die überschüssige Säure �m�i�t �~� 0.1 n NaOH 
zurücktitriert (1 ml 0.1 n �H�C�l�~� 2.2 mg CO2). Aus der 
Differenz zwischen dem Sestongewicht und dem nach Addition 
des Carbonatanteiles erhöhten Aschegewicht erhält man 
die organische Substanz der betreffenden Planktonprobe. 
Die Bestimmungsgenauigkeit liegt bei 4\. 

Bei der Berechnung der Mengen pro m2 Wasseroberfläche 
wurde vOn der Annahme ausgegangen, daß die Filtrations­
leistung der Netze auf der kurzen FAngs trecke von 26 m 
100\ betrug, die durchfischte Wassersäule also dem Produkt 
aus Weglänge und öffnungsfläche des Netzes entsprach. Es 
sei noch darauf hingewiesen, daß in den Meßwerten dieser 
Net%fänge je nach Maschenweite und Jahreszeit ein ver· 
schieden hoher Anteil an Phytoplankton mitenthalten sein 
kann. 
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6. LEGENDE ZU DEN DATEN SÄTZEN 

Standarddaten 

DATUM 

TIEFE 

TEMP. 

SAL. 

SIG.T 

O2 

O2 
, 

GES.P 

PO .. p 
4 

SEST. 

EIW. 

CHL. 

= Fahrttermin: Tag, Monat, Jahr. 

: Tiefe in m, in der gemessen wurde bzw. aus der 

die Probe stammt. 

= Wassertemperatur in oe. 

= Salzgehalt in 0100. 

= Dichte in Abhängigkeit von Temperatur und 
Salzgehalt. 

= 

= 

:I 

~ 

:: 

: 

-1 Sauerstoffgehalt in Milligramm pro Liter (mg 1 ). 

Sauerstoffsättigung in \. 

: -1 
Gesamtphosphor in Mikrogramm pro Liter (pg 1 ). 

Phosphat-Phosphor in Mikrogramm pro Liter (pg 1-1 ). 

Seston-Trockengewicht in Milligramm pro Liter 
(mg 1-1 ). 

. -1 Eiweiß in Mikrogramm pro L1ter (~g 1 ). 

Chlorophyll a in Mikrogramm pro Liter (~g 1-1 ). 

Kalorimetris~he Mes!ungent 
partikulärer Kohlenstoff und St~ckstoff 

SES'!'. 

CAL/L 

CAL/MG 

• Sestofi-Trodkengewi~ht in Milligramm pro Liter 
(mg 1-1); bei dieaem VerfAhren wurden Membran­
Statt Papierfilte~ verwendet. 

• Kaloriengehalt des Sestons, das in einem Liter 
Probenwasser enthalten war. 

= Kaloriengehalt pro Milligramm Seston-Trockengewioht. 
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pe 

PN 

; . 

= Partikulär gebundener organischer Kohlenstoff 
in Mikrogramm pro Liter (pg 1- 1 ). 

= Pa~tikulär g~bundener organischer Stickstoff 
in Mikrogramm pro Liter (pg 1-1 ). 

Zooplankton-Netzfänge 

NETZ 56 

NETZ 100 

NETZ 300 

TG 

OS 

= Verwendung des Netzes mit 56 p Maschenweite. 

:: Verwendung des Netzes mit 100 p Maschenweite. 

= Verwendung des Netzes mit 300 ftJ Maschenweite. 

= Trockengewicht des jeweiligen Netzfanges in 

Milligramm, berechnet für die Wassersäule 0-26 m 

unter einem Quadratmeter Seeoberfläche -2 (mg m ) • 

= Organische Substanz (: Trockengewicht minus 

Aschegewicht) des jeweiligen Netzfanges in 
Milligramm, berechnet für die Wassers!ule 
0-26 m unter einem Quadratmeter Seeoberfläche 
(mg m- 2 ). 

Fehlende Messungen sind durch Kreuzchen markiert; ebenso die 

Fället wenn Proben aus der Serie wegen Unbrauchbarkeit aus· 
sortiert werden mußten. 
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